Die Oberbiirgermeisterin Stadt a.a.Ch en

Vorlage Vorlage-Nr:  FB 52/0126/WP18

Federfiihrende Dienststelle: Status: offentlich

FB 52 - Fachbereich Sport

Beteiligte Dienststelle/n: Datum: 15.11.2023
Verfasser/in:  FB 52/200

Forderung vereinseigener SanierungsmafBnahmen

- Antrag der Karlsschiitzen-Gilde vor 1198 Aachen e.V. auf
Gewahrung eines Zuschusses fiir die Sanierung des 100 m- und
Pistolenstandes

Ziele: Klimarelevanz

keine

Beratungsfolge:

Datum Gremium Zustandigkeit
06.12.2023 Sportausschuss Entscheidung

Beschlussvorschlag:

Der Sportausschuss erkennt den sportfachlichen Bedarf der SanierungsmalRnahme an und
beschlief3t,

vorbehaltlich der Bereitstellung der erforderlichen Haushaltsmittel im Jahr 2024, dem Verein
Karlsschitzen-Gilde vor 1198 Aachen e.V. fur die Sanierung des 100 m- und Pistolenstandes einen

stadtischen Zuschuss in Hohe von 20.672,95 € zur Verfligung zu stellen.

Vorlage FB 52/0126/WP18 der Stadt Aachen Ausdruck vom: 21.11.2023 Seite: 1/5

1von 63 in Zusammenstellung



Finanzielle Auswirkungen

JA NEIN
X
Fortgeschrieb Fortgeschrieb Gesamt-
Investive Ansatz Ansatz Gesamt-
ener Ansatz ener Ansatz bedarf
Auswirkungen 20xx 20xx ff. bedarf (alt)
20xx 20xx ff. (neu)
Einzahlungen 0 0 0 0 0 0
Auszahlungen 0 0 0 0 0 0
Ergebnis 0 0 0 0 0 0
+ Verbesserung / 0 0
- Verschlechterung

Deckung ist gegeben/ keine  Deckung ist gegeben/ keine

ausreichende Deckung ausreichende Deckung
vorhanden vorhanden
. Fortgeschrieb Fortgeschrieb Folge-
konsumtive Ansatz Ansatz Folge-
ener Ansatz ener Ansatz kosten
Auswirkungen 2023 2024 ff. kosten (alt)
2023 2024 ff. (neu)
Ertrag 0 0 0 0 0 0
Personal-/
25.000 € 25.000 € 75.000 € 75.000 € 0 0
Sachaufwand
Abschreibungen 0 0 0 0 0 0
Ergebnis 0 0 0 0 0 0
+ Verbesserung / 0 0
- Verschlechterung
Deckung ist gegeben Deckung ist gegeben/ keine

ausreichende Deckung

vorhanden
Weitere Erlauterungen (bei Bedarf):

Vorbehaltlich der Genehmigung des Haushaltsplans 2024 ff stehen im Jahr 2024 zum PSP-Element
4-080202-912-1 / 73180000 25.000 € zur Verflgung.
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Klimarelevanz

Bedeutung der MaBRnahme fiir den Klimaschutz/Bedeutung der MaBnahme fiir die

Klimafolgenanpassung (in den freien Feldern ankreuzen)

Zur Relevanz der MalRnahme flr den Klimaschutz

Die MalRnahme hat folgende Relevanz:

keine positiv negativ nicht eindeutig

X

Der Effekt auf die CO2-Emissionen ist:

gering mittel grof3 nicht ermittelbar
X

Zur Relevanz der MaRnahme fiir die Klimafolgenanpassung

Die MalRnahme hat folgende Relevanz:

keine positiv negativ nicht eindeutig

X

GroBenordnung der Effekte

Wenn quantitative Auswirkungen ermittelbar sind, sind die Felder entsprechend anzukreuzen.

Die CO,-Einsparung durch die MaRnahme ist (bei positiven Manahmen):

gering
mittel

grof}

unter 80 t/ Jahr (0,1% des jahrl. Einsparziels)

80 t bis ca. 770 t/ Jahr (0,1% bis 1% des jahrl. Einsparziels)

mehr als 770 t / Jahr (Uber 1% des jahrl. Einsparziels)

Die Erhohung der CO,-Emissionen durch die MalRnahme ist (bei negativen Manahmen):

gering
mittel

grol}

Eine Kompensation der zusatzlich entstehenden CO,-Emissionen erfolgt:

Vorlage FB 52/0126/WP18 der Stadt Aachen

unter 80 t/ Jahr (0,1% des jahrl. Einsparziels)

80 bis ca. 770 t/ Jahr (0,1% bis 1% des jahrl. Einsparziels)

mehr als 770 t / Jahr (Uber 1% des jahrl. Einsparziels)

vollstandig

Uberwiegend (50% - 99%)
teilweise (1% - 49 %)
nicht

nicht bekannt

Ausdruck vom: 21.11.2023
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Erlauterungen:

Die Karlsschitzen-Gilde vor 1198 Aachen e.V. ist altester Verein Aachens und altester Verein der
Bundesrepublik. Fir die derzeit 217 Mitglieder, worunter sich auch Jugendliche befinden, werden
unterschiedlichste Disziplinen im Schiel3sport angeboten. Neben den Disziplinen in Gewehr und
Pistole gibt es weitere in Wurfscheibe und Bogen, die sich jeweils nochmals untergliedern.

Fir die Ausliibung dieser Sportarten ist die Bereitstellung einer sicheren Schieflanlage unabdingbar.

Erstmals mit E-Mail vom 20.06.2023 und dann auch mit Schreiben vom 23.10.2023 hat die
Karlsschitzen-Gilde vor 1198 Aachen e.V. einen Antrag auf Zuschuss zur Sanierung des 100 m- und
Pistolenstandes gestellt. Der Verein ist Pachter der Sportanlage, die im Stadtgebiet liegt. Der
Pachtvertrag lauft noch bis 31.12.2040. Die allgemeinen Fdérdervoraussetzungen gemaf Abschnitt |

Nr. 1 sowie gemaf Abschnitt Ill Nr. 2 der Sportférderrichtlinien der Stadt Aachen werden erfiillt.

Zwar ist der Antrag erst nach der Frist fir das Haushaltsjahr 2024 eingegangen, jedoch besteht
aufgrund der Sicherheitsmangel akuter Handlungsbedarf, was aus dem Sachverstéandigengutachten
vom 20.10.2022 und der Einschatzung des Technikers des Gebaudemanagements vom 10.11.2023

hervorgeht, so dass der benétigte Zuschuss noch aus den Mitteln von 2024 gewahrt werden sollte.

Auf Grund der vor kurzem erfolgten RegelUberpriifung der Schielanlage des Vereins, der
Karlsschitzen-Gilde vor 1198.e.V., sind diese gezwungen, gemaf einem vorliegenden
Sachversténdigengutachten, erhebliche Umbauarbeiten an dem 100 m- und Pistolenstand
vorzunehmen, damit die Genehmigung fiir diese Stande wieder erteilt werden kann. Gemaf dem
Gutachten ist eine umgehende Beseitigung dieses Sicherheitsmangels vor einer weiteren Nutzung

des Schielistandes erforderlich, um die Gefahrdung von Personen zu vermeiden.

Die Nutzung dieser Stande ist nicht nur fir die Vereinsmitglieder, die auf diesen Standen ihren Sport
ausuben, sondern auch fur die Austragung von Wettkdmpfen und Meisterschaften unabdingbar.
In der Region gibt es auer der Karlsschiitzengilde keinen weiteren Verein, der Giber 100m-Bahnen

verfugt.

Die angesetzten Kosten sind nach Einschatzung eines Technikers des Gebaudemanagements
angesichts der umfangreichen Vorgaben des Gutachtens angemessen.

Die hohen Kosten resultieren aus der Verwendung extrem durchschlagkraftiger, groRkalibriger
Munition, die einen entsprechend hohen Schutzstandard unter Verwendung von speziellen
Werkstoffen erfordert.

Insgesamt betragen die geplanten Kosten laut Kostenvoranschlag des Vereins 80.970,00 €. Davon
werden 47.629,40 € durch Eigenleistung (11.250,00 € Arbeitsstunden / 36.379,40 € Spenden und
Ricklagen) finanziert.

Gemal Abschnitt lIl Nr. 2.3 der Sportférderrichtlinien der Stadt Aachen kdnnen Zuschlisse von bis zu
30% der als férderungsfahig anerkannten Kosten gewahrt werden. Bei den geplanten Gesamtkosten
in Hohe von 80.970,00 € wirde sich somit eine Férderung von 24.291,00 € ergeben.
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Von dem, vorbehaltlich der Genehmigung des Haushaltsplans, in 2024 zur Verfiigung stehenden
Ansatz in H6he von 25.000 € wurde bereits, basierend auf der Entscheidung des Ausschusses vom

15.06.2023, tber Mittel in HOhe von 4.327,05 € verfigt. Somit steht ein Betrag in Hohe von 20.672,95
€ noch zur Verfigung.

Ein Zuschuss kann daher in Héhe von 20.672,95 € gewahrt werden.

Anlage:
Antrag der Karlsschitzen-Gilde vor 1198 Aachen e.V. vom 23.10.2023

(aufgrund der vielen Seiten nur in Allris verfiigbar)
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Heti:wer'

Hettwer Metallbau GmbH | WeststraRe 16 | 52074 Aachen

Karlsschiitzen-Gilde vor 1198 Aachen e.V.
Auf dem Foerbrich 1

GmbH

\

“1C 'f—i'
J /

Geschaftsflhrer
Georg Hettwer
Michael Hettwer

WeststraBe 16 | 52074 Aachen

52080 Aachen Telefon |02 41/ 8 49 49
Telefax |02 41/8 2395
info@hettwer-metallbau.de
www.hettwer-metalbau.de

lhre Zeichen lhre Nachricht vom Unsere Zeichen Datum

Herr Rossbroich gh 23.03.2023
Angebot 0042.23

B.V.: 100m Stand

Betr.. UmbaumalRnahme

Bezugnehmend auf Ihre Anfrage

erlaube ich mir, Ihnen wunschgemaR nachstehende Arbeiten anzubieten:

Pos. | Stck. m/m? € €

1 Variante 7500 Joule;

1| Hardox 500, 12 mm
15m: 1 Stiick Winkel 800 x 150mm, 5400mm lang
25m: 2 Stiick Zuschnitt 5500 x 1000mm
50 + 85m: 2 Stiick Zuschnitt 6000 x 1000mm
100m: 1 Stiick Zuschnitt 6000 x 700mm
1 Stiick Zuschnitt 6000 x 400mm
5 Stiick Zuschnitt 1100 x 500mm 20.600,00
2 Variante 4500 Joule;
1| Hardox 500, 10 mm
15m: 1 Stiick Winkel 800 x 150mm, 5400mm lang
25m: 2 Stick Zuschnitt 5500 x 1000mm
50 + 85m: 2 Stlick Zuschnitt 6000 x 1000mm
100m: 1 Stiick Zuschnitt 6000 x 700mm
1 Stiick Zuschnitt 6000 x 400mm
5 Stiick Zuschnitt 1100 x 500mm 17.200,00

Sparkasse Aachen VR-Bank eG Handelsregister

(BLZ 390 500 00) Kto 23 036 668 BLZ 291629 80) Kto 731116 4010 Nr. HR B 7690

IBAN DE 1439 0500 0000 2303 6668 E 893 73 1116 4010 ﬁ%stergencht Aachen
BIC AACSDE33XXX BIC usammenste

EFFIZIENZPARTNER®
ZERTIFIKAT



Hettwer=]

I\/letallk:)au‘:em 1967
Angebot Nr. 0042.23 vom 23.03.2023
Seite 2 von 2
Pos. | Stck. m/m? € €
3 Variante KK;
1|S235, 2 mm, verzinkt
15m: 1 Stiick Winkel 800 x 150mm, 5400mm lang
25m: 2 Stlick Zuschnitt 5500 x 1000mm
50 + 85m: 2 Stiick Zuschnitt 6000 x 1000mm
100m: 1 Stiick Zuschnitt 6000 x 700mm
1 Stiick Zuschnitt 6000 x 400mm
5 Stiick Zuschnitt 1100 x 500mm 1.980,00
4 Pistole;
1|S355, 5mm, roh
15m: 1 Stlick Winkel 800 x 150mm, 5400mm lang | 1.490,00
5 25m
1 | Stahlrahmen aus Quadratrohrstiitzen und durchgehendem
U- Profil- Trager, feuerverzinkt 1.575,00
6 25m
1| Torelement, 5500 x 1700, 2-fliigelig, mit allen Beschlagen,
aus Quadratrohren mit 5mm Stahlblech, feuerverzinkt 4.570,00
7 1| Nachlass aus Pos. 5+6 -1.000,00
Alle Preis Netto ab Werkstatt

Fachmannische und sorgfaltige Bedienung sichern wir Ihnen zu und wéren sehr
erfreut, wenn Sie uns mit der Ausfiihrung lhrer Arbeiten beauftragen wiirden.
Ihrer geschéatzten Auftragserteilung sehen wir gerne entgegen.

Mit freundlichen GriiRen

Hettwer
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Bauunternehmung Scheepers GmbH | Vichter Str. 108 | 52224 Stolberg

Karlsschiitzen

Auf dem Foerbrichl
52080 Aachen
Deutschland

Munitionsfang SchieRstand

Sehr geehrte Damen und Herren,

y/

Bauunternehmung

SCHEEPERS

Vichter Str. 108
52224 Stolberg

e T +49 (2402) 8651900
F +49 (2402) 8651901

@ info@bauunternehmung-scheepers.de
www.bauunternehmung-scheepers.de

Angebots-Nr. AN-36/2023
Datum 09.05.2023
lhre Kundennummer 1218
lhr Ansprechpartner Sebastian Scheepers

vielen Dank fur Ihre Anfrage. Gerne unterbreiten wir Ihnen das gewiinschte freibleibende Angebot:

Pos. Beschreibung Menge
Wie vor Ort besichtigt, erhalten Sie unser Angebot fiir die
gewunschten Leistungen: Erstellung einer
Munitionsfangkammer aus Stahlbeton.
Betonarbeiten
1. Sauberkeitsschicht herstellen, 25,00 m2
Betongite C12/15
Einbaudicke: 7-10cm
2. Bodenplatte herstellen, 3,75 m?
Bodenplatte als WU Bauteil
Betongit:C25/30
Dicke: 25cm
3. Randabschalung Bodenplatte zur Vorposition inkl 17,00 lfm
Aufkantung (Innen & Aul3en)
4. Liefern und Einbau von Pentaflex Fugenband h=167mm 16,50 Ifm
Geschaftsfihrer Amtsgericht Aachen VR Bank
Christian Scheepers | HRB 11438 IBAN: DE69 3916 2980 1371 5080 11

Sebastian Scheepers | USt-IdNr. DE 121738065 | BIC: GENODED1WUR

8 von 63 in Zusammenstellung

Einzelpreis Gesamtpreis

16,40 EUR 410,00 EUR

286,00 EUR 1.072,50 EUR

69,00 EUR 1.173,00 EUR

29,00 EUR 478,50 EUR

Seite 1 von 3

Sparkasse Aachen
IBAN: DEO7 3905 0000 1070 2104 79
BIC: AACSDE33XXX



Bauunternehmung Scheepers GmbH | Vichter Str. 108 | 52224 Stolberg

Menge
1,25 m3

3,25 m?

4,00 m3

25,50 Std

Pos. Beschreibung
5. Beton fiir Aufkantung
Betongute: C25/30
6. Liefern und Einbau von Schalungssteinen
Mauerbreite: 24cm
7. Beton Schulungsstein
8. Vorhalten der erforderlichen Deckenschalung mit Unterzug
9. Randschalung Stb. Decke herstellen
10. Beton Decke
Betongute: C25/30
Dicke: 15cm
11. Gestellung Betonpumpe fiir Deckenbeton inkl. Verschleif3,
Treibstoff und Reinigung Restbeton
12. Liefern und Einbau von BST 500 A
Stabstahl
13. Liefern und Einbau von BST 500 A
Mattenstahl
Erdarbeiten
Bei besichtigung der Ortlichkeiten ist aufgefallen das die
Erdarbeiten im Bereich von felsigem Boden stattfinden.
Besprochen wurde:
- Arbeiten mit Gerat Minibagger und Felsmeilel
- Aushub wir seitlich eingebaut
14.
Geschaftsfihrer Amtsgericht Aachen VR Bank

Christian Scheepers
Sebastian Scheepers

HRB 11438

IBAN: DE69 3916 2980 1371 5080 11

USt-IdNr. DE 121738065 | BIC: GENODEDTWUR
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22,00 m?

18,00 m?

19,00 Ifm

1,00 Stk

0,75t

0,50t

y/

Bauunternehmung

SCHEEPERS

Vichter Str. 108
52224 Stolberg

T +49 (2402) 8651900
F +49 (2402) 8651901

@ info@bauunternehmung-scheepers.de
www.bauunternehmung-scheepers.de

Einzelpreis Gesamtpreis
580,30 EUR 725,38 EUR
87,00 EUR 1.914,00 EUR
580,30 EUR 1.885,98 EUR
91,00 EUR 1.638,00 EUR
21,00 EUR 399,00 EUR
291,70 EUR 1.166,80 EUR
984,00 EUR 984,00 EUR
2.100,00 EUR 1.575,00 EUR
2.180,00 EUR 1.090,00 EUR
92,30 EUR 2.353,65 EUR
Seite 2 von 3

Sparkasse Aachen
IBAN: DEO7 3905 0000 1070 2104 79
BIC: AACSDE33XXX



Bauunternehmung Scheepers GmbH | Vichter Str. 108 | 52224 Stolberg

Pos. Beschreibung

Menge

3,5t0. Minibaggerstunde inkl. Bedienung, Treibstoff,
Versicherung und Verschleifd

geschatzt ca. 3 Tage

Opt.

Facharbeiterstundenlohn (Normalarbeitszeit: 07:30 -

17:00)

15,00 Stk

y/

Bauunternehmung

SCHEEPERS

Vichter Str. 108
52224 Stolberg

e T +49 (2402) 8651900
F +49 (2402) 8651901

@ info@bauunternehmung-scheepers.de
www.bauunternehmung-scheepers.de

Einzelpreis Gesamtpreis

59,45 EUR (891,75 EUR)

Gesamtbetrag netto
zzgl. Umsatzsteuer 19%
Gesamtbetrag brutto

Summe optionaler Positionen netto

Hinweis:

16.865,81 EUR
3.204,51 EUR
20.070,32 EUR
891,75 EUR

- Die angegebenen Massen sind Schatzwerte, Abrechnung erfolgt nach tatsachlichem Aufwand

Fir Ruckfragen stehen wir Thnen jederzeit gerne zur Verfugung.

Wir bed

anken uns sehr fur Ihr Vertrauen.

Mit freundlichen GrifRzen
Bauunternehmung Scheepers GmbH

yV/
Bauunt:
SCHE

Geschaftsfuhrer
Christian Scheepers

Sebastia

Vichter |

Amtsgericht Aachen
HRB 11438

n Scheepers | USt-IdNr. DE 121738065

VR Bank
IBAN: DE69 3916 2980 1371 5080 11
BIC: GENODEDTWUR
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Sparkasse Aachen
IBAN: DEO7 3905 0000 1070 2104 79
BIC: AACSDE33XXX
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Karlsschiitzen-Gilde vor 1198 Aachen e.V. » Postfach 100903 - 52009 Aachen

Stadt Aachen

Fachbereich Sport Karlsschiitzen-Gilde vor 1198 Aachen
. e.V.

Elisabethstralle 8 Postfach 100903

52009 Aachen
52062 Aachen

e-mail: karlsschuetzen@web.de

IBAN DE76 3905 0000 0000 0643 03
BIC AACSDE33

UST-ID-Nr. DE121689979
Steuer-Nr. 201/5902/3058

Aachen, 23.10.2023

Antrag fir den Zuschuss zur Sanierung von vereinseigenen Sportanlagen (Abschnitt |1l Ziff.2
Sportforderrichtlinien der Stadt Aachen)

Sehr geehrte Damen und Herren,
vielen Dank fur lhre Bereitschaft sich unseres Anliegens anzunehmen.

Auf Grund der vor kurzem erfolgten RegelUberprifung der Schiel3anlage unseres Vereins, der
Karlsschitzen-Gilde vor 1198.e.v., Auf dem Foerbrich in Aachen-Eilendorf, sind wir gezwungen
gemal eines vorliegenden Sachverstandigengutachten erhebliche Umbauarbeiten an unserem
100 m — und Pistolenstand vorzunehmen, damit die Genehmigung flr diese Stande wieder
erteilt werden kann.

Die Nutzung dieser Stande ist nicht nur fur unsere Vereinsmitglieder, die auf diesen Standen
Ihren Sport ausuben und das Bedurfnis fur den Besitz ihrer Sportgerate nachweisen miissen,
sondern auch fur die Austragung von Wettkampfen und alljahrlichen Meisterschaften in unserer
Region, da es auller der Karlsschutzengilde keinen Verein gibt der Gber 100m Bahnen verflgt,
unabdingbar.

Wie Sie der beiliegenden Kostenzusammenstellung entnehmen kénnen veranschlagen wir fur
die Sanierungsmal3nahmen einen Aufwand in Hohe von ca. 80.000,- EUR.

Nach Abschluss der Arbeiten gehen wir davon aus, dass wir die sanierte Anlage auch in den
nachsten 30 Jahren nutzen konnen. Der derzeitige glltige Pachtvertrag mit der Stadt Aachen
lauft bis 2040, wobei wir davon ausgehen, dass wir auch daruber hinaus die Moglichkeit
erhalten werden das Vereinsgeldnde pachten zu kdnnen.

Prasidium

Robert van Eisern Franz-Josef Rossbroich Birgit Triesch Etke Heitzer

Préasident stellv. Prasident Geschéftsfiihrerin Schatzmeisterin

Rochusstr, 52, 52062 Aachen Kirchherg 8, 52076 Aachen Schopenhauerstr. 34, 52078 Aachen Trierer Strafle 492, 52078 Aachen
Telefon 0241 4013300 Telefon 0241 92784160 Telefon 0160 93739571 Telefon 0241 520001
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Da durch die Sanierung erhebliche Kosten entstehen, wenden wir uns an unsere Heimatstadt
Aachen mit der Bitte um Unterstitzung, damit der Schiel3sport auch weiterhin betrieben werden
kann, und die traditions- und erfolgreiche Geschichte der Karlsschiitzen-Gilde auch weiterhin
Bestand haben wird.

Mit dem Besten Dank fur |hre Unterstutzung und in der Hoffnung auf einen positiven Entscheid
Verbleibe ich im Namen der Karlsschutzen-Gilde

Mit besten GrilRen
s

rasident der Karlsschutzen-Gilde

Tel.: 0241/4013300
E-Mail: r.vaneisern@elgoe.de

B
Prasidium
Robert van Eisern Franz-Josef Rossbroich Birgit Triesch Elke Heitzer
Prasident stellv. Préasident Geschéftsfiihrerin Schatzmeisterin
Rochusstr. 52, 52062 Aachen Kirchberg 8, 52076 Aachen Schopenhauerstr. 34, 52078 Aachen Trierer Stralle 492, 52078 Aachen
Telefon 0241 4013300 Telefon 0241 92784160 Telefon 0160 93739571 Telefon 0241 520001
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Von:  FB20 Kontierungsfragen Stadt Aachen
An: Ptak, Anja

CC: Kevin Dahmen; Michael K&lpin
Datum: 09.11.2023 14:38

Betreff: Antw: Zuschuss flr Karlsschitzen

Hallo Frau Ptak,

haben Sie vielen Dank fiir die Ubersendung des Pachtvertrages zwischen FB 23 und der Karlsschiitzen-Gilde vor 1198
Aachen e.V.

In § 1 des Pachtvertrages heiB3t es, dass alle errichteten Gebaude bzw. Aufbauten sich im Eigentum der Pachterin, mithin
der Karlsschitzen-Gilde, befinden und nicht Gegenstand des Pachtvertrages sind. Dies erklart auch, warum in der
stadtischen Anlagenbuchhaltung zwar die Grundstticke auffindbar sind (Anlagen 2110000298 und 2310000202), nicht
jedoch das Vereinsheim mitsamt dem Schiestand. Ferner folgt daraus auch, dass FB 23 fiir die Verpachtung
korrekterweise zustandig ist und nicht E 26. Insofern handelt es sich bei der Einschdtzung, die Bauarbeiten an dem neuen
SchieBstand seien eine Sanierung um eine rein bautechnische Betrachtung, welche diesseits nicht Frage gezogen wird.
Da die Aufbauten also nicht der Stadt gehdren (weder Besitz noch Eigentum - vgl. auch § 4 des Pachtvertrages tber die
Unterhaltspflichten) und keine Gegenleistungsverpflichtung (eine bloBe Zweckbindung ist nicht ausreichend) seitens des
Vereins besteht, scheidet eine investive Kontierung des Zuschusses an den Verein aus. Die Kosten sind konsumtiv als
echter Aufwand zu erfassen (z. B. SK 5318 0000 "Aufwendung fiir Zuschisse an Ubrige Bereiche" i. V. m. einem
konsumtiven PSP-Element).

Fir weitere Riickfragen steht FB 20/200 gerne zur Verfligung.

Mit freundlichen GriBen,

i. A

Patricia Nievelstein, Kevin Dahmen und Henner Bolten

Stadt Aachen

Fachbereich Finanzsteuerung

Jahres- und Gesamtabschluss (FB 20/200)

Raume 243 bis 247

Verwaltungsgebdude Katschhof

Johannes-Paul-I1.-Str. 1

52062 Aachen

Tel.: +49 241 432 - 202x

Fax: +49 241 413541 - 202x

Mail: kontierungsfragen@mail.aachen.de

>>> Anja Ptak 09.11.2023 11:11 >>>
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Hallo Herr Bolten,

wie soeben telefonisch besprochen, hier noch der Pachtvertrag zur weiteren Bearbeitung.

Eine "Gegenleistung" in dem Sinne gibt es nicht, aber es gibt eine Zweckbindung bezlglich des Zuschusses fiir den
Verein.

Vielen Dank schon mal!

Mit freundlichen GriBen

Im Auftrag
Anja Ptak

Fachbereich Sport
ElisabethstraBe 8
52062 Aachen

Tel.: 0241 432-5223

Fax: 0241 432-5224 (tel:02414325224 )
www.aachen.de
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Von: Christian Mika

An: Anja Ptak

Datum: 10.11.2023 10:58

Betreff: Antw: Bau-/SanierungsmaBnahmen Karlsschiitzen

Hallo Frau Ptak,

Auf einem Ortstermin mit dem Vorstand des Vereins, Hr. van Eisern, konnte ich gestern einen besseren Eindruck von den
geplanten MaBBnahmen gewinnen und bin zu dem Schluss gekommen, dass die angesetzten Kosten angesichts der
umfangreichen Vorgaben des Gutachtens angemessen sind. Die hohen Kosten resultieren aus der Verwendung extrem
durchschlagkraftiger, groBkalibriger Munition, die einen entsprechend hohen Schutzstandard unter Verwendung von
speziellen Werkstoffen erfordert.

Mit freundlichen GriiBen

i.A. Dipl. Ing. Christian Mika
Gebdaudemanagement Stadt Aachen E26/42
LagerhausstraBe 20, Zimmer 153

52064 Aachen

Tel.: 0241/ 432-26421

Mobil: 0160/ 9282 2845

Fax: 0241/ 432-27009

Christian.Mika@mail.aachen.de
www.aachen.de/gebaeudemanagement

>>> Anja Ptak 10.11.2023 08:39 >>>
Guten Morgen Herr Mika,

konnten Sie beim Verein alle notwendigen Informationen bekommen, um lhre abschlieBende Einschdtzung zur
Angemessenheit der Kosten abgeben zu kdnnen?

Mit freundlichen GriBen

Im Auftrag
Anja Ptak

Fachbereich Sport
Elisabethstralle 8
52062 Aachen

Tel.: 0241 432-5223
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Fax: 0241 432-5224 ( tel:02414325224 )
www.aachen.de

>>> Christian Mika 08.11.2023 10:37 >>>
Hallo Frau Ptak,

Wie eben besprochen:

Die beantragte MaBBnahme ist als Sanierung zu werten, da es sich um eine notwendige Anpassung der bestehenden
Infrastruktur an gednderte Anforderungen aus den einschlagigen Vorschriften handelt.

Was die Nachvollziehbarkeit der eingereichten Unterlagen und damit auch die Einschatzung des Finanzierungsbedarf
angeht, bestehen noch offene Fragen. So ist mit Bauzeichnung, Statik und Angebot nur der Rohbau des
Kugelfangbauwerks ausreichend beschrieben, der aber nur ca. ein Viertel der kalkulierten Summe ausmacht. Der
Uberwiegende Rest entfallt auf erganzende MaBnahmen, speziell aus dem Bereich Stahlbau, fir die keinerlei
Beschreibung eingereicht wurde.

Angesichts des kurzen Zeitfensters flr die Stellungnahme werde ich versuchen, die Unklarheiten im direkten Gesprach
mit dem Verein zu klaren.

Mit freundlichen GriiBen

i.A. Dipl. Ing. Christian Mika
Gebaudemanagement Stadt Aachen E26/42
LagerhausstraBBe 20, Zimmer 153

52064 Aachen

Tel.: 0241/ 432-26421

Mobil: 0160/ 9282 2845

Fax: 0241/ 432-27009

Christian.Mika@mail.aachen.de

www.aachen.de/gebaeudemanagement

>>> Anja Ptak 03.11.2023 12:23 >>>
Hallo Herr Mika,
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der Karlsschitzen-Gilde vor 1198 Aachen e.V. hat einen Antrag auf Zuschuss zu Bau-/Sanierungsarbeiten bei uns gestellt.

Zur Uberpriifung der Kosten leite ich Ihnen diesen samt vorliegender Anlagen weiter, mit der Bitte um Priifung der
Angemessenheit.

Der Verein wird nachste Woche noch einige Unterlagen nachreichen.
Wenn Sie noch weitere Unterlagen bendtigen, melden Sie sich bitte.
Auch bitte ich um lhre Einschatzung, ob die geplante MaBnahme eher als "Sanierung" oder "Bau" einzuschatzen ist.

Vielen Dank!

Mit freundlichen GriBen

Im Auftrag
Anja Ptak

Fachbereich Sport
ElisabethstraBe 8
52062 Aachen

Tel.: 0241 432-5223

Fax: 0241 432-5224 ( tel:02414325224)
www.aachen.de
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von der Industrie und Handelskammer zu
Aachen Offentlich bestellter und vereidigter

Sachverstindiger fiir die Sicherheit
von nichtmilitdrischen SchielRstinden

Bernd Soens

Minstereifeler Str. 122
53879 Euskirchen
Telefon 02251 63911
Fax 02251 63901

bsoens@t-online.de
Karlsschiitzengilde vor 1198 Aachen e. V.
Herrn Robert van Eisern

Rochusstr. 52
52062 Aachen

20. Oktober 2022

Gutachten

Sicherheitstechnische Uberpriifung einer SchieRstétte

Teilgedeckte Schiellstinde fiir Kleinkaliberwaffen fiir Schussentfer-
nung-50-m mit Zwischenentfernung-15-m sowie Distanz-100-m flir
GroRkaliber-Langwaffen bis 7000 Joule Geschossenergie und Zwi-
schenentfernung-25-m fiir GroRkaliber-Kurzwaffen bis 1500 Joule der
»Karlsschiitzengilde vor 1198 Aachen® e. V., im Stadtteil Eilendorf, in
der Strake ,,Auf dem Foerbrich” 1 in 52080 Aachen

Registraturnummer 10221003 45 Seiten
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Uberpriifungsgutachten  KK-GK Karlsschiitzen

Auftraggeber:

Auftragdatum:

Ort der Anlage:

Betreiber:
Verantwortliche Person:

Tag der Uberpriifung:

Teilnehmer:

Grundlagen:

10221003

Karlsschiitzengilde vor 1198 Aachene. V.

Herr Franz-Josef Rossbroich
12.4.2022 (schriftlich)

Eilendorf
Auf dem Foerbrich 1
52080 Aachen

Karlsschiutzengilde vor 1198 Aachen e. V.
Herr Robert van Eisern, Vorsitzender

5.56.2022, 12:00 Uhr —15:00 Uhr
18.8.2022, 11:00 Uhr — 14:00 Uhr

Herr Franz-Josef Rossbroich, stellv. Vorsitzender

Frau Elke Heitzer, Schatzmeisterin

1. Besichtigungen der Schiefistatte am 5.5.2022
und 18.8.2022

2. Erlaubnis Polizeiprasidium (PP) Aachen zur
Nutzung der Schielistatte

3. Waffengesetz (WaffG), Allgemeine-Waffen-
gesetz-Verordnung (AWaffV), DIN 19740 Teile
1 und 2 (Umweltrelevante Anforderungen an
den Bau und Betrieb von zivilen Schiefistatten)

4. Abschlussbericht der Deutsche Versuchs- und
Pruf-Anstalt fur Jagd- und Sportwaffen e. V.
(DEVA)} vom 15.2.2011 Uber ,Abprallverhalten
von Jagdmunition®

5. ,Das Abprallen von Geschossen aus foren-
sischer Sicht*, Dr. Dr. Beat Kneubuehl

Bernd Soens Seite 2 von 45
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Uberpriifungsgutachten  KK-GK Karisschiitzen

6. Beschussversuche von Blenden mit der
DEVA am 09. und 10.1.2013

7. Schiefistandrichtlinien vom 23.07.2012, ver-
dffentlicht im Bundesanzeiger am 23.10.2012

8. Schieflstandrichtlinien, 8. Auflage vom Au-

gust 1995, Erganzung Januar 2000

9. Richtlinien fur die Errichtung, die Abnahme
und das Betreiben von Schiefl3standen
(Schieltstandrichtlinien) vom 23.7.2012, verof-

fentlicht im Bundesanzeiger am 3.10.2012

Seitenzahl: 45 Seiten

Anlagen: keine

Erstschrift Gutachten: Betreiber

Kopie Gutachten: Polizeiprasidium Aachen
ZA 11
Postfach 500111
52085 Aachen
;
g
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Uberpriifungsgutachten  KK-GK Karlsschlitzen
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Uberpriifungsgutachten KK-GK Karlsschiitzen

1 Einleitende Angaben

Am 5.5.2022 und 18.8.2022 habe ich im Auftrag des Betreibers (nicht im
Auftrag des PP Aachen) gepriift, ob die sicherheitstechnischen Anforde-
rungen nach § 27a WaffG an die teilgedeckten Schiefisténde fur:

1. Schussentfernung-50-m mit Kleinkaliber-Waffen einschlieflich Zimmer-

stutzen auf der Zwischenentfernung-15-m und

2. Distanz-100-m mit GroRkaliber-Langwaffen bis 7000 Joule Geschos-
senergie und auf der Zwischenentfernung-25-m fir das Schiefsen mit

Grofikaliber-Kurzwaffen bis 1500 Joule Energie der Geschosse

des Vereins ,Karlsschiitzengilde vor 1198 Aachen® e. V. im Stadtteil Ei-
lendorf, in der StralRe ,Auf dem Foerbrich® 1 in 52080 Aachen erflllt sind.

An beiden Tagen habe ich auch die Raumschieanlage fiir das Schielen
mit sogenannten Druckluft-Waffen sowie den sogenannten Vogel-

Schiellstand gepriift. Dazu fertige ich separate Gutachten.

Die zweite Uberpriffung war erforderlich, weil ich am 5.5.2022 Sicher-
heitsmange! feststellte, die der Betreiber zum Teil vor dem 18.8.2022 be-
seitigt hat.

Die sicherheitstechnische Uberprifung erfolgt im Wesentlichen auf der
Grundlage der Schiefstandrichtlinien. Die Charakterisierung und Einord-
nung dieser SchieRstandrichtlinien bedarf jedoch einer differenzierten Be-
trachtung. Die Schiefstandrichtlinien bilden unterschiedliche Sicherheits-
und Rechisbereiche ab (u. a. Waffenrecht, Zivilrecht, Arbeitsschutzrecht,
Immissionsschutzrecht). Zudem sind nationale und internationale Regein
unterschiedlicher Verbande des sportlichen, historischen und jagdlich ori-
entierten Schielens in den jeweiligen Kapiteln aufgenommen, die sich auf

die Sicherheit nicht auswirken und deshalb von den Behérden nicht zu be-

10221003 Bernd Soens Seite 7 von 45
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Uberpriifungsgutachten  KK-GK Karlsschiitzen

fis

achten sind oder nicht durchgesetzt werden diirfen. Bei der Bewertung der
Sicherheit ist der Stand der (Sicherheits-)Technik zu beachten. Die
Schiefistandrichtlinien kénnen den Stand der Sicherheitstechnik abbilden,
missen dies aber nicht (weil technische Entwicklung und wissenschaftli-
che Erkenntnis in einem stindigen Wande!l begriffen sind und fortge-
schrieben werden). Bezlglich der Feststellung von Méngeln erfasst der
Auftrag nur die sicherheitstechnisch relevanten Méngel (Sicherheitsman-
gel), die eine Gefahrdung der Benutzer der Schieltstatte oder sogenannter
Dritter beflirchten lassen (siehe § 27a WaffG).

In der Beschreibung des Ist-Zustandes des Schie3standes und Abgleich
mit dem Soll-Zustand gehe ich in den jeweiligen Unterpunkten bei einem
Abweichen von den Schiefstandrichtlinien darauf ein, ob es sich um si-
cherheitsrelevante oder um nichtsicherheitsrelevante Zustédnde handel. In
einem Schielstand, der beispielsweise ausschlieBlich im Breitensport be-
trieben wird, darf gema® Nummer 3.1.4.1 SchieBstandrichtlinien die Be-
leuchtungsstarke von 300 Ix auf 150 Ix im Bereich der SchieBbahn und
des Schitzenstandes reduziert werden. Die Leuchtstdrke muss sicher-
heitstechnisch jedoch nur mindestens so hoch sein, dass eine sichere

Handhabung der Schusswaffen und eine ungehinderte Beaufsichtigung

des Schielbetriebs gewahrleistet sind. Sicherheitstechnisch geniigen

Leuchtstarken wesentlich unter 150 Ix.

Es kann jedoch auch sein, dass ein Zustand zwar den Normen der
Schiefstandrichtlinien entspricht, aber ein Abweichen sicherheitstechnisch
geboten ist (der Zustand begriindet eine Gefahrdung) und deshalb einen
Sicherheitsmangel darstelit.

Festgestellte Sicherheitsmange! bewerte ich nach dem Grad eines Scha-

denseintritts (Schadensausmaf und Eintrittswahrscheinlichkeit) in ein

niedriges, mittleres oder hohes Risiko mit einer Handlungsempfehiung zur

weiteren Nutzung.

Herr Franz-Josef Rossbroich hat mich am 12.4.2022 schriftlich mit der
Uberpriifung der Schiekstatte (mit allen Schielsténden) beauftragt.

10221003 Bernd Soens Seite 8 von 45
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Uberpriifungsgutachten KK-GK Karlsschiitzen

An der Uberpriifung haben Herr Franz-Josef Rossbroich und Frau Elke
Heitzer teilgenommen:

Die namentliche Nennung der teilnehmenden Personen und das Speichern
inrer personenbezogenen Daten ist gesetzlich oder/und vertraglich vorge-
schrieben und bedarf daher nicht der Einwilligung.

Die Distanzen habe ich mit einem elektronischen Distanzmessgerét der
Fa. Leica, Modeli Disto D 8 (Messtoleranz +/- 1 mm) sowie einige Abstan-
de mit einem Zollstock gemessen. Materialdicken habe ich mit einer
Schieblehre ermittelt.

Die sicherheitstechnische Bewertung der Schiefistatte erfolgt unbeschadet
etwaig tangierter bau-, brandschutz-, immissionsschutzrechtlicher- sowie
sonstiger ordnungsrechtlicher oder technischer Bestimmungen auf folgen-

den Grundlagen:

Besichtigungen der Schielstatte am 5.5.2022 und 18.8.2022
—  Erlaubnis zur Nutzung der Schiel3statte des PP Aachen

—-  Waffengesetz (WaffG), Allgemeine-Waffengesetz-Verordnung (A-
WaffV), DIN 19740 Teile1 und 2 (Umweltrelevante Anforderungen an

den Bau und Betrieb von zivilen Schief3statten}

—  Abschlussbericht der Deutsche Versuchs- und Prif-Anstalt fur Jagd-
und Sportwaffen e. V. (DEVA) vom 15.2.2011 Uber ,Abprallverhalten

von Jagdmunition®

- ,Das Abprallen von Geschossen aus forensischer Sicht®, Dr. Dr. Beat

Kneubuehl

- Beschussversuche von Blenden mit der DEVA am 9. und 10.1.2013

10221003 Bernd Soens Seite 9 von 45
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Uberpriifungsgutachten  KK-GK Karlsschiitzen

—  SchieRstandrichtlinien, 8. Auflage vom August 1995, Erganzung Ja-
nuar 2000 sowie friihere Auflagen

- Richtlinien fur die Errichtung, die Abnahme und das Betreiben von
Schiefstanden (Schielstandrichtlinien) des Bundesministeriums des
Innern vom 23.7.2012, vertffentlich im Bundesanzeiger am
23.10.2012

Die genann;cen Vorschriften und Normen kénnen im Internet eingesehen
werden und sind deshalb nicht beigefugt.

Sofern es sich um Normen des DIN (Deutsches Institut fir Normung) e. V.
handelt, kdnnen diese beim Beuth-Verlag gekauft werden. Eine Veroffent-
lichung dieser Normen ist ohne Erlaubnis nicht zuléssig. Dies trifft im Be-
sonderen auf die DIN 19740 Teii 1 zu, in der die Grundlagen und techni-
schen Anforderungen an den Bau und Betrieb von zivilen Schiefistétten
beschrieben sind (insbesondere Teil 1 dieser Norm habe ich im DIN-

Ausschuss mit erarbeitet).

Das Gutachten ist Grundlage fiir die sicherheitstechnische Bewertung des
- PP Aachen, ob die SchieRstatte (weiter) gefahrios genufzt und die un-
befristet erteilte Nutzungserlaubnis bestehen bleiben kann (Verwendungs-
zweck). Daflr ist das Gutachten ungekdiirzt vorzulegen.

Der Auftraggeber darf das Gutachten mit allen Aufstellungen, Berechnun-
gen und sonstigen Einzelheiten nur fur den Zweck verwenden, fir den es
vereinbarungsgeman bestimmt ist. Eine dartiberhinausgehende Verdffent-
lichung oder Weitergabe des Gutachtens an Dritte, eine andere Art der
Verwendung oder eine Textanderung oder —kurzung ist dem Auftraggeber
nur mit meiner Zustimmung erlaubt. Vervielfaltigungen sind nur im Rah-

men des Verwendungszwecks gestattet.

10221003 Bernd Soens Seite 10 von 45
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2 Zugelassene Waffen und Munition/Geschosse

2.1 SchieRstand-50-m /Zwischendistanz-15-m

211 Waffen

Zum Schielen sind Kleinkaliber-Langwaffen als Repetier- oder Einzella-
derwaffen und Kurzwaffen nur in der Ausfuhrung ,Freie Pistole” im Kaliber

22 1. 1. (5,6 mm Ifb.) auf der Schussentfernung-50-m zugelassen.

Zudem darf mit Zimmerstutzen im Kaliber bis 4,65 mm geschossen wer-
den.

Mit sogenannten Druckluftwaffen darf nicht geschossen werden.

21.2 Munition/Geschosse

In beiden Kalibern (.22 1. r. und 4,65 mm) sind nur Bleigeschosse (Bleile-
gierung) auch verkupfert bis zu einer Energie von 200 Joule bzw. 30 Jouie

fur Zimmerstutzen zugelassen.

2.2 SchieRstand-100-m /Zwischendistanz-25-m
2.21 Waffen

100-m-Langwaffen

Zum SchieRen sind Hinterlader-Langwaffen ohne Kaliberbegrenzung mit
sogenannten gezogenen Laufen (Biichsen, jedoch keine Flinten) zugelas-
sen. Aus kombinierten Waffen darf nur mit den sogenannten Kugellaufen

(jagdlicher Sprachgebrauch) geschossen werden.

Mit Vorderlader-Waffen darf nicht geschossen werden.

10221003 Bernd Soens Seite 11 von 45
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25-m-Kurzwaffen

Zugelassen sind Hinterlader-Kurzwaffen (Pistolen und Revolver). Mit Vor-
derlader-Waffen darf nicht geschossen werden.

2.2.2 Munition/Geschosse
100-m-Langwaffen

Es drfen Voll- und Teilmantelgeschosse sowie Geschosse aus Blei- bzw.
Bleilegierung (auch galvanisch verkupfert), Kupfer, Messing sowie weitere
Geschossmaterialien (z. B. Zinn- und Nickelbestandteile) bis zu einer Be-
wegungsenergie von 7.000 Joule (Eo) verschossen werden.

Sofern keine handelstbliche Munition verschossen wird (wiedergeladene
Munition), muss der Schiiize in den relevanten Kalibern (z. B. .338 Lapua
Magnum, jedoch nicht .222 Remington) nachweisen, dass die jeweilige
Geschossenergie den maximal zugelassenen Energiewert nicht ber-
steigt.

Geschosse mit Hartkern (harter 400 Brinell), Geschosse die einen Leucht-,
" Brand- oder Sprengsatz enthalten sowie pyrotechnische Munition und
Schrot sind verboten (siehe § 26 Abs. 3 Ziffer 1 BeschV mit Verweis auf
Munition nach Anlage 2 Abschnitt 1 Nr. 1.5.4 WaffG).

25-m-Kurzwaffen

Aus Kurzwaffen durfen Voll- und Teilmantelgeschosse, Geschosse aus
Blei- bzw. Bleilegierung (auch galvanisch verkupfert) sowie Kupfer und
Messing bis zu einer Geschossenergie von 1500 Joule verschossen wer-
den (die Begrenzung von maximal 25 Brinell fur die Harte von Geschos-
sen aus Kurzwaffen nach §26 Abs. 5 BeschussV besteht seit dem
1.1.2022 nicht mehr).

Die zugelassenen Kaliber fir Kurzwaffen miissen den Werten in den Ta-

bellen 3 und 4 der MaRtafeln fir Handfeuerwaffen und Munition in der
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Fassung der Bekanntmachung vom 10 Januar 2000, ver&ffentlicht im
Bundesanzeiger Nr. 38a vom 24. Februar 2000, entsprechen.

Sofern keine handelstbliche Munition verschossen wird (wiedergeladene
Munition), muss der Schitze in den relevanten Kalibern (z. B. .44 Mag-
num) nachweisen, dass die jeweilige Geschossenergie den maximal zuge-

lassenen Energiewert nicht tibersteigt.

Geschosse .mit Hartkern, Geschosse die einen lLeucht-, Brand- oder

Sprengsatz enthalten sowie pyrotechnische Munition sind verboten.
3 Beschreibungen der Schiefistdnde

3.1 Schiefistand-50-m /Zwischendistanz-15-m
3.1.1 Allgemeine Angaben

Der teilgedeckte SchieRstand (Uberdachung Uber 5-m-Distanz) wird aus
dem zentralen Flur betreten. Er grenzt rechts an den Bereich des Vogel-
- schiestandes und Bogenplatzes. Die Trennung zwischen den beiden Be-
reichen besteht aus einer Uber 2 m hohen (nicht durchschusssicheren)
Trennwand aus Weichholz mit einem Tor (zum Befahren der Schiel3bah-
nen), die an den Hang angearbeitet ist. Diese Seitensicherung wurde ver-

andert (sieche Nummer 3.1.4.1 meines Gutachtens).

Es wird sowohl auf der Distanz-50-m als auch mit Zimmerstutzen auf der
Entfernung-15-m geschossen. Das Schielen mit Zimmerstutzen hat an
Bedeutung verloren, weshalb diese Disziplin nur noch selten geschossen
wird.

lch beschreibe nur die sicherheitstechnisch relevanten Bereiche des

Schielstandes ohne vollstandige Bemafung.
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3.1.2 Schiitzenpositionen/Geschossbahnen

Der Schief’stand ist mit zehn Geschossbahnen eingerichtet und zugelas-
sen. Mit Zimmerstutzen wird nach Angaben des Herrn Rossbroich (nur

noch) auf den Geschossbahnen acht — zehn geschossen.
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3.1.3 Schiitzenstand

Der Schutzenstand wird hinten links aus dem Flur betreten.
Die 0,94 m hohe Bristung ist im unteren Bereich betoniert (0,30 m hoch)
und dartiber aus Holz mit einer 0,36 m tiefen Ablageplatte gebaut. Darauf

liegt ein Streifen aus Gummi-Bahnware.

Die sicherheitstechnischen Forderungen der Nummer 2.3.4 SchieRstand-
richtlinien zur Bristung sind erfalit.
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Auf dem ebenen Boden liegt Uber die gesamte Breite und Tiefe ebenfalis

Gummi-Bahnware. Darauf haben die Schiltzen festen und sicheren Stand.

Fur den Kniend- und auch Liegend-Anschlag werden geeignete Pritschen
bereitgehalten. Die Oberkante der jeweiligen Pritsche muss sicherheits-
technisch mit der H&he der Brlstungsplatie abschlie3en. Es ist zu verhin-
dern, dass im Liegendanschlag in die Bristungsplatte geschossen werden
kann. Die bereitgehaltenen stabilen Pritschen sind 0,95 m hoch einge—_

stellf. Sie erflllen die sicherheitstechnischen Forderungen.
3.1.4 Sicherheitsbauteile
3.1.41  Seitenwéande/-wille

Bis zum Ende der Uberdachung (10 m) sind die beiden Seitenwande ge-
mauert und schallabsorbierend mit Mineralwolle bekleidet {(am Boden ist

ein ca. 5 cm hoher Sockel zur Massivwand freigehalten).

Im weiteren Verlauf ist die Schielfbahn links zur danebenliegenden 100-m-
' SchielRbahn nicht begrenzt. Der natirliche Erdwall, Begrenzung der
Schielfhahn-100-m, begrenzt dort ausreichend die Schielbahn-50-m.
Rechts ist die Schieffbahn mit einem nicht durchschusssicheren Holzzaun
(> 2 m) und einem eingearbeiteten Tor (mit Spaltmall zum Boden) flr lo-
gistische Zwecke bis zum Erdwall bzw. Hang geschlossen. Der Betreiber
hat nach dem Termin am 5.5.2022 den Holzzaun in den Hang verlangert
und das Tor und den weiteren Verlauf des Holzzauns bis an den Erdwall
gegen Beschuss mit einem vorgestellten Stahlblech in einer Schussent-
fernung > 15 m ballistisch gesichert, weil insbesondere der Bereich des
Bogenplatzes gleichzeitig genutzt werden soll. Das 2 mm dicke Stahlblech
(8 235 JR mit ca. 300 N/mm?) ist 2,00 m hoch und steht ca. 1,00 m in die
Schielibahn hinein (siehe folgendes Foto Nr. 2).

Das Blech ist ca. 10 em in den Boden eingearbeitet, ein Unterschieflien ist

dadurch nicht mdéglich.
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Nach Nummer 2.7.2 Schief3standrichtlinien ist 2 mm dickes Stahlblech der
eingebauten Gute durchschusssicher. Eine rickprallsichere Bekleidung ist

nur bis 15-m-Schussentfernung erforderlich.
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Foto Nr. 2: Seitensicherung durch eingesetztes weilgestrichenes Stahlblech

Nach Nummer 4.2 Schiefistandrichtlinien ist der Gefahrenbereich eines
offenen Schielstandes seitlich bis zu 25° der jeweils dueren Geschoss-
bahn abzuschirmen. Das Stahlblech ist derart weit gestellt, dass dieser

Sicherheitswinkel von 25° eingehalten ist.
Im weiteren Verlauf begrenzt der natlrliche Wall/Hang die Schielbahn.

Die seitliche Sicherung ist nach Einbau des Stahlblechs an beiden Seiten

gewahrieistet.
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3.1.4.2 SchieBRbahnabschluss

Den SchielRbahnabschluss bildet einerseits die gemauerte Abschlusswand
der Geschossfangkammer und andererseits der umgebende Erdwall bzw.
Hang. Die Abschlusswand ist nicht mit Stahlblechen gegen Beschadigung
gesichert. Nach Nummer 2.7.3 Schiel3standrichtlinien ist die Abschluss-
wand mit einem Stahlblech als Bauteilschutz gegen Beschadigung zu si-
chern. In dieser Nummer 2.7.3 Schiefistandrichtlinien ist jedoch fehlerhaft
nur die Sicherung fur Raumschiefanlagen (RSA) gefordert.

Die Begrenzung auf RSA ist redaktionell fehlerhaft (ich war Mitglied der
Kommission zur Erarbeitung der Schielstandrichtlinien). Der Verweis auf
die Nummer 5.1.7 Schiel3standrichtlinien fir die Sicherung der Ab-
schlusswand ist nicht korrekt. Richtig ist die Nummer 5.1.8 Schiefstand-
richtlinien. Dort ist der Verzicht auf den Einbau von Stahlblechen beim
Verschieften von KK-Geschossen bis maximal 200 Joule Energie der Ge-
schosse nur bei betonierten Wanden zulassig.

Die Abschlusswand ist nur wenig beschossen. Beschéadigungen, die den
Einbau von Stahlblechen ungeachtet der generellen Forderung zur Folge
haben kénnten, habe ich nicht festgestellt. Hinzu kommt, dass die Schiel3-
bahn hinter und neben der Abschlusswand aufgrund der geografischen
Struktur und Bauweise der Geschossfangkammer sicherheitstechnisch bis
zum Hang Weifergefuhrt ist. Der Einbau von Stahiblechen ist meines Er-

achtens verzichtbar.

Der SchieRbahnabschluss gentigend den sicherheitstechnischen Forde-

rungen.
3143 Geschossfang
Geschossfang-50-m

Auf den Geschossbahnen sind die Trommelgeschossfangbleche mit

20 cm x 23 cm (B x H) groBen Offnungen unbelastet, die entsprechend
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Nummer 2.8.5.3.1 Schieflistandrichtlinien auf die Grofke der Messrahmen

angepasst sind.
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Foto Nr. 3: Geschossfangkammer-50-m . x ﬁi‘tz/
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Geschossfang-15-m

Auf den Geschossbahnen acht — zehn (das Einrichten weiterer Geschoss-
bahnen ist maglich) werden zum Schiellen mit Zimmerstutzen in einer
Schussentfernung von 15 m Geschossfangbleche wie beim Schielren mit
Druckluftwaffen an Stahistlitzen eingesetzt (entsprechend Nummer 3.3.1.3
Schiefdstandrichtlinien). Die Montage am Boden ist jeweils durch Einsatz

eines Weichholzbrettes riickprallsicher bekleidet.

Die Bleche und der Einbau sind sicherheitstechnisch in Ordnung.

3.1.4.4 Fangdach

Uber dem Geschossfang-50-m ist ein Fangdach aus Trapez-Blech von der

Wand bis tiber die Zieldarstellungsebene mit einem Uberstand entgegen

der Schussrichtung von 0,90 m.

10221003 Bernd Soens Seite 18 von 45

35von 63 in Zusammenstellung



Uberpriifungsgutachten KK-GK Karlsschiitzen

Beim Verschielien von Randfeuerpatronen bis 200 Joule Energie ist vor-
rangig 2 2,4 mm dickes Weichholz mit einer Auflage als Witterungsschutz
einzubauen. Das eingebaute Trapez-Blech ist in der Auftenhaut nicht be-
schadigt. Es ist als Bauprodukt offensichtlich sicherheitstechnisch geeig-
net.

3.1.4.5 Hohensicherung

Die SchieRbahn ist bis 10-m-Entfernung mit 0,9 mm dicken Blechen Uber-
dacht.

Sowohl die 20 cm dicken Leimbinder der Hochblenden als auch die Stahl-
bleche der Uberdachung sind sichtbar ohne Mangel. Im weiteren Verlauf

schirmt der Wall hinter der Geschossfangkammer den Gefahrenbereich
ab.

Die H&hensicherung ist gegeben.
3.1.4.6 Boden/SchieBbahnsohle

Bis zum Ende der Uberdachung liegen Folien auf dem Boden. Unver-
brannte Treibladungspulverreste kdnnen riuckstandsfrei aufgenommen
werden.

Im weiteren Verlauf ist der Boden mit Gras bewachsen.
3.1.5 Zieldarstellung

Auf der Distanz-50-m sind wie in der RSA flur DL-Waffen Messrahmen der
Firma Meyton eingesetzi. Die Trefferanzeige erfolgt elektronisch auf den
Monitoren an der jeweiligen Schiitzenposition. Diese Anlagen sind sicher-
heitstechnisch in Ordnung.

Fur den Beschuss mit Zimmerstutzen werden Papierscheiben des Dach-

verbandes eingesetzt.
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3.1.6 Elektrotechnische Anlage (ELT)
3.1.6.1 Raumbeleuchtung
Der Schitzenstand wird blendfrei ausgeleuchtet.

Gemal Nummer 2.4.1 SchieRstandrichtlinien ist in offenen Schielsstdnden
die Leuchtstarke beim Schieffen mit kiinstlichem Licht nach Nummer 2.4.2
Schiefistandrichtlinien (vergleichbar z. B. in RSA fur DL-Waffen) auszule-

gen:
¢ Schitzenstand und SchieRbahn mindestens 150 Ix (indirekt)

Die Leuchtstarke muss sicherheitstechnisch entsprechend der Nummer
3.1.4.1 Schielstandrichtlinien (analoge Anwendung) nur mindestens so
hoch sein, dass eine sichere Handhabung der Schusswaffen und eine un-
gehinderte Beaufsichtigung der Schitzen mdglich ist. Dies ist mit der ein-

gebauten kinstlichen Beleuchtung gewahrleistet (Erfahrungswerte).

3.1.6.2 Zielbeleuchtung

Die Zielscheibenbeleuchtung ist gegen Beschuss gesichert (nachtraglich
eingebaute 2 mm dicke Stahlbleche) in der Geschossfangkammer instal-

liert.
3.1.6.3 Not-/Sicherheitsbeleuchtung
Im Schutzenstand ist eine funktionstiichtige Sicherheitsbeleuchtung fur

JArbeitsplatze” mit besonderer Gefahrdung, als Teil der Notbeleuchtung,

installiert.
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3.1.6.4 Stromfiihrende Leitungen

Alle stromfUhrenden Leitungen sind offensichtlich gemal Nummer 5.1.6.1

Schielistandrichtlinien beschusssicher verlegt.
3.1.7 Aushinge
3.1.7.1  Zugelassene Waffen und Geschosse

Eine Aufstellung mit der Bezeichnung der zugelassenen Waffen und Ge-

schosse hangt gut sichtbar aus.
3.1.7.2 Aufsichtsperson

Der Name der jeweils verantwortlichen Aufsichtsperson wird individuell

angezeigt.

3.1.7.3  SchiefRstandordnung

Eine SchieRstandordnung hangt gut sichtbar aus.
3.1.8 Feueridscher

Zugelassene Feuerldscher gemaft DIN EN 3 werden gut sichtbar bereit-
gehalten.

3.1.9 Erste-Hilfe-Material

Ein zugelassener Verbandkasten wird ebenfalls vorgehalten.
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3.2 SchieRstand-100-m /Zwischendistanz-25-m
3.2.1 Allgemeine Angaben

Der teilgedeckie Schielistand wird aus dem zentralen Flur betreten. Im
rechten Bereich ist die Schiellbahn ab 27-m-Schussdistanz zum daneben-
liegenden Schielstand-50-m offen.

Fur den Beschuss mit Kurzwaffen auf der Zwischendistanz-25-m werden

Geschossfangkasten eingeschwenkt.,

Eine Geschossfangkammer-100-m mit einem gebauten Schieflbahnab-
schluss gibt es nicht. Als Geschossfang sind Holzkloben vor dem natirli-
chen Erdreich und Fels ohne Flllung eingesetzt (Kontamination des Erd-

reichs ist nicht verhindert).

lch beschreibe nur die sicherheitstechnisch relevanten Bereiche des

Schiefdstandes ohne vollstandige Bemallung.
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Foto Nr. 4; Seitensicherung durch eingesetztes weilgestrichenes Stahlblech
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3.2.2 Schiitzenpositionen/Geschossbahnen

Der Schielstand ist mit vier Geschossbahnen fir das Schieen mit Kurz-

und auch Langwaffen eingerichtet und zugelassen.
3.2.3 Schiitzenstand
Der Schitzenstand wird seitlich rechts aus dem Flur betreten.

Die ca. 0,90 m hohe BrUstung mit glatter Oberflache ist ausreichend fest.
Weil auf der Zwischendistanz keine Scheibendrehanlage eingebaut ist und
werden kann, habe ich gegen die Briistungshéhe keine Bedenken. Nach
Nummer 2.3.5 Schielstandrichtlinien dirfen fiir Kurzwaffen-SchielRen we-
gen der sogenannten ,Fertighaltung” Bristungen nur 0,60 m hoch sein. In
dieser Fertighaltung wird jedoch nicht geschossen. Deshalb habe ich ge-
gen die hohere Bristung auch beim Schielen mit Kurzwaffen keine Be-
denken.

Die sicherheitstechnischen Forderungen der Nummern 2.3.4 und 2.3.5

Schiellstandrichtlinien sind erfillt.

Auf dem ebenen Boden liegt Uber die gesamte Breite und Tiefe ebenfalls

Gummi-Bahnware. Darauf haben die Schitzen festen und sicheren Stand.
3.24 Sicherheitsbauteile
3.2.41 Seitenwidnde/-wille

Die beiden Seitenmauern (links Massivbauweise bis  23-m-
Schussentfernung danach Weichholz und rechts 27-m-Entfernung) sind
mit Mineralwolleplatten schallabsorbierend bekleidet (am Boden ist ein ca.
5 cm hoher Sockel).

Im weiteren Verlauf ist die Schiebahn links und auch rechts durch den

jeweiligen Hang (Erdwall) begrenzt. Die Hange sind vereinzelt insbeson-
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dere mit B&umen bewachsen, von denen Geschosse gefahrlich abprallen
kénnen. Nach Nummer 4.1.3 Schiefistandrichtlinien muissen in der
SchieBbahn und auf den Innenseiten von Seitenwalien gewachsenes
Strauchwerk oder in die Bahn ragende Aste wegen Abprallgefahr entfernt
werden. '

Bezogen auf die abzusichernden Winkel ist die Seitensicherung gegeben.
3.24.2 Schiefibahnahschluss

Den Schieltbahnabschiuss bildet der natirliche steile und ausreichend
hohe Hang. Eine Flllung zur Trennung bzw. Abschirmung des Geschoss-
fangmaterials ist nicht eingebaut

Nach Nummer 4.2.5.1 Schief3standrichtlinien ist ein nattrlicher Schief-

bahnabschiuss mit einer derartigen Flllung zu versehen.

Der Schiel3bahnabschluss genligt insbesondere nicht immissionsschutz-
rechtlichen Vorgaben, die spezialgesetzlich im Immissionsschutzgesetz
und darauf basierender Verordnungen geregelt sind. Eine Schnittstelie
besteht jedoch auch zum Waffenrecht, in dem die Fragen zur &ffentlichen
‘Sicherheit (und Ordnung) zu beantworten sind (siehe § 1 WaffG). Auf-
grund mdéglicher Abpraller und auch Auswaschungen und Kontakt durch
Personen sind auch sicherheitstechnische Forderungen nach Waffenrecht
zu erfullen (wie in den Schielistandrichtlinien beschrieben).

Der Sicherheitsbereich Schielbahnabschluss mit Geschossfangkammer
(Geschossfang) ist als wesentlich Anderung in der Beschaffenheit neu zu

kenzipieren.
3.24.3 Geschossfang
Geschossfang-100-m

Die Geschosse aus Langwaffen bis 7000 Joule Energie werden in Holz-

kloben und dem dahinterliegenden Hang gefangen. Die Holzkloben liegen
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axial in Schussrichtung. Die Lange konnte ich nicht genau messen
(<1,0m).

Die Holzkloben, die in den SchieRstandrichtlinien vom 23.10.2012 nicht
mehr gelistet sind (und in RSA wegen Brandlast verboten), sind nach der
Nummer 3.2.2 SchieRstandrichtlinien a. F. (8. Auflage) im Winkel von 25° -

30°schrag zur Schussrichtung in zwei Teilstlcken zu je 50-cm-Lénge zu

legen. Diese Forderungen sind nicht erfailt.

Foto Nr. 5: Geschossfang-100-m rechts ohne Messrahmen
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Der Geschossfang-100-m erfilllt nicht die sicherheitstechnischen Voraus-

setzungen (Mangelbeseitigung im Rahmen Schielbahnabschluss).

Geschossfang-25-m

Fur das Schieken mit Kurzwaffen sind die Zielscheiben vor einem Ge-

schossfang auf der Zwischenentfernung-25-m angeordnet.

10221003 Bernd Soens Seite 25 von 45

42 von 63 in Zusammenstellung




Uberpriifungsgutachten KK-GK Karlsschiitzen

Auf jeder Geschossbahn wird ein Stahllamellen-Geschossfang eingesetzt,
der zum Schiefien eingeschwenkt wird. Wird mit Langwaffen geschossen,
stehen die Geschossfange in Langsrichtung auerhaib der Mitte, kénnen
jedoch angeschossen werden.

Die 12 mm dicken geeigneten Lamellen sind in einer FlachengréRe von
25 cm x 60 cm (B x H) eingesetzt. Sie sind von je einer ebenfalls geeigne-

ten Stahlblechplatte eingefasst (siehe folgendes Foto Nr. 8).

Foto Nr. 6: Geschossfang-25-m (Geschosshahn 1 seitlich stehend)

Diese Geschossfangkédsten kéinnen ungeachtet der Breite (ber- und un-

terschossen werden. Die aus dem Schitzenstand gesehen optisch wir-
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kende Einfassung ist aus Weichholz, das durchschossen wird (Vielzah!

vorhandener Durchschisse).

Zudem sind unterhalb der Geschossfange die Drahtseile der Scheibenzu-
ganlagen eingebaut.

Nach Nummer 4.3.3 SchielRstandrichtlinien muss der Geschossfang (die
Geschossfange) die gesamte Hohe abdecken und seitlich mindestens

0,50 m die gréfite eingesetzte Zielscheibe Uberdecken.

Nummer 4.3.3 Abs. 2 Schielistandrichtlinien: ,Bei einer Schieflbahnidnge
von mehr als 50 m und/oder unten liegenden Scheibenzuganlagen in Alt-
anlagen bei Verwendung von KW-Munition bis zu einer Ey von 1500 Joule
unmittelbar hinter dem 25 m-Scheibenstand (unter Nutzung der dort be-
findlichen Hochblende ein entsprechender Geschossfang vorzusehen.
Dieser hat die gesamte frefe Durchschusshéhe unter der Hochblende und
seitlich mindestens 0,50 m (iber die Rénder der duReren gréliten verwen-

deten Scheibe abzudecken.”

Foto Nt. 7: Geschossfangkésten-25-m ausgeschwenkt
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Der gesamte Aufbau der Geschossfangkasten sowohl in eingeschwenkter
(zum Schiellen mit Kurzwaffen), als auch in ausgeschwenkter Position

gentgt nicht den sicherheitstechnischen Anforderungen.
3.24.4 Fangdach
Fangdach-100-m

Uber dem Geschossfang-100-m ist ein Fangdach aus Trapez-Blech auf
offensichtlichen Faserzementplatten eingesetzt (siehe vorheriges Foto
Nr. 5).

In den sogenannten Altaniagen ist nach Nummer 3.1.2 Schief3standrichtli-
nien a. F. (8. Auflage) fur ,Langwaffen aller Kaliber® ein Fangdach aus
5 cm dicken Holzbohlen mit einer Auflage aus 2 mm dickem Stahlblech mit
Dachpappe oder gleichfestem Baustoff einzusetzen. Das vorhandene

Fangdach ist nicht als gelichwertig zu klassifizieren.
Fangdach-25-m

‘Die SchielRbahn ist bis tiber die Schussenternung-25-m hinaus mit Weich-
holz und Witterungsschutz Gberdacht.

Nach Nummer 4.2.5.5 Schiefistandrichtlinien {(so auch in friiheren Richtli-
nien) muss Uber einem Geschossfang fur Kurzwaffen mit Geschossener-
gien bis 1500 Joule ein Fangdach aus = 5 cm dickem Holz mit Auflage
(oder gleichwertigem Bauprodukt) vorhanden sein.

Der vorhandene Aufbau genigt augenscheinlich den sicherheitstechni-

schen Vorgaben.
3.24.5 Hohensicherung

Uber der SchieRbahn ist bis 10-m-Entfernung eine betonierte Decke. Am

Ende der Betondecke steht eine gemauerte Hochblende.
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In Abstimmung mit dem Abschlusswall (-hang) ist die H&hensicherung
sichtbar gegeben.
Hinter der Hochblende sind mittig in der SchieBbahn Holzstlitzen zum

Tragen des Holzdaches eingebaut. Die Stltzen sind nicht belastet.

Innerhalb der Uberdachung sind Schallabsorber aus Mineralwolle einge-

hangt.
3.24.86 Boden/Schieflbahnsohle

Bis zum Ende der Betonlberdachung (10 m) liegen verschweilte Folien
auf Sand. Im weiteren Verlauf bis zur linken Begrenzungsmauer bei 23-m-
Entfernung ist der Boden mit Holzbohlen und darauf Folie aufgebaut. Zum
Ende hin sind die Bohlen nicht mehr vollflachig verlegt (Abnutzung).

Unverbrannte Treibladungspulverreste kénnen rlickstandsfrei aufgenom-

men werden.

Im weiteren Verlauf ist der Boden mit Gras bewachsen. In einer
Schussentfernung von ca. 40 m ist eine Bodentraverse als Uberlauf aus
Stahl und Weichholz fur die Seile der Scheibenzuganlage eingebaut (sie-
he folgendes Foto Nr. 8). Ein weiterer Uberlauf ist in ca. 80-m-Entfernung.

An den Uberlaufen besteht jeweils Abprallgefahr.
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Foto Nr. 8: Uberlauf \?
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Die Schielbahnsohle muss nach Nummer 4.1.3 Schiefistandrichtlinien
mindastens 10 cm dick aus Erde oder Sand (Kdrnung < 3 mm) bestehen.
Sie muss frei von Steinen oder anderen Fremdkdrpern sein und anna-
hernd horizontal verlaufen. Eine Abweichung soll nicht mehr als

* 4 Prozent von der Horizontalen betragen.
Exkurs Ballistik abprallende Geschosse

Beim Anschiel3en der Schieltbahnsohle in einem Winkel < 10° (Entfernung
kGrzer 10 m im stehenden Anschlag) treten Geschosse wieder aus und
verlassen in unterschiedlichen Winkeln bis 26° (auch zum Teil > 45°) ge-
fahrlich zwischen (den) Hochblenden den Schiellstand. Auf diesem
Schielstand sind wegen der Gelandestruktur jedoch keine weiteren
Hochblenden eingebaut, die einige Abpraller fangen kénnten. Dabei ist
von Entfernungen bis zu 1500 m Flugweite der Geschosse auszugehen.
Die Geschosse besitzen auch in dieser Entfernung so viel Restenergie,
dass sie Uber dem biologischen Grenzwert von 0,1 J/mm? flir ein Eindrin-
gen in menschliches Gewebe (0,06 J/mm? flir Augen) liegen.

In einer Entfernung < 900 m verlauft die Autobahn 44.

Technische Malnahmen an der Schiebahnsohle sind deshalb zur Gefah-
renabwehr bzw. Minimierung der Gefahr erforderlich (siehe Abschlussbe-
richt der DEVA vom 15.2.2011 QOber ,Abprallverhalten von Jagdmunition®
und Untersuchungen Kneubueh!). Die Gefahr wird durch den Einbau bei-
spielsweise von Tiefblenden und die Gestaltung des Bodens (bis zur 1.

Tiefblende) derart minimiert, dass das Risiko flir einen méglichen Schaden

e

akzeptabel ist (Restrisiko unterhalb des Grenzrisikos). A 20 A

=%
|
f’éf{
/ ,f
.
/ .'/
/
/ {J
‘:/'
|
I}/'
!J

Skizze 1: Prinzipielle Darstellung der Bodensicherung
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Es wird sowohl sitzend als auch im Stehen geschossen. Im Sitzen ist die
Bristungshéhe 1,00 m. Die Wahrscheinlichkeit, dass beim Sitzen im Nah-
bereich in den Boden geschossen wird, ist sehr gering. Im Stehen ist von
einer geringsten Hoéhe von 1,50 m und einer maximalen Anschlaghohe
von 1,70 m fUr die Berechnung auszugehen. Aufgrund von Erfahrungswer-
ten (Auswertung von Geschossspuren in Tiefblenden vergleichbarer
Schieflstande) sehe ich ein (akzeptables) Restrisiko, wenn die
1. Tiefblende mit einer Anfangshohe von 1,50 m gerechnet wird.

Zur Vermeidung, dass Geschosse nach Schiissen in den Boden abprallen
und den Schiefstand gefahrlich verlassen, ist die SchieRbahnsohle gegen
abprallende Geschosse zu sichern. Dies kann zum Beispiel wie mit nach-

folgender Skizze dargestellt, erfolgen.

Schusswinkel < 10°
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Skizze 2: Prinzipielle Darstellung einer Bodensicherung

Beispielsweise kommt der Einbau von (ca.) 0,60 m hohen Tiefblenden
(maximale Héhe wegen der hangenden Zielscheiben der Scheibenzugan-
lagen, wenn eingebaut) aus 20 cm dickem Ortbeton/Fertigheton oder an-

deren geeigneten Materialien und einem 2 12 mm dicken Stahlblechstrei-
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fen an der Oberkante (siehe dazu Skizze Nr. 2 des Gutachtens) mit einer
Zugfestigkeit =2 1500 N/mm? in Frage. Die Héhe ist grundsatzlich auf das
Fertigmald im Schitzenstand bezogen. Das Material zur Befestigung des
Stahlblechs, beispielsweise Beton, darf an der Oberfliche hinter der
Stahlblechkante nicht angeschossen werden kénnen. Die Risikobewer-
tung beim Abpralien von Geschossen bzw. —teilen an der Stahlblechkante
basiert darauf, dass nur die Kante der Stahlblechplatte angeschossen
werden kann. .

Mit dem Einsatz einer Betonblende bis zur Oberkante wiirde die relevante
Oberflache um ein Vielfaches vergroBert. Sicherheitstechnisch bedeutend
bei einem Kantentreffer sind im Wesentlichen homogene Kupfergeschos-
se, die abscheren und von denen das abscherende Teil als Restkdrper
weiterfliegt.

Die Tiefblenden sind rlckprallsicher im Abstand von mindestens 20 mm
auf einer Traglattung zum Beispiel mit 2 25 mm Weichholz der Nutzungs-
klasse 3 vollfiéichig zu bekleiden (Setztiefe der Diibel mindestens 80 mm).

Das Material der rlckprallsicheren Bekleidung ist entfernungsabhangig
genauso hoch (nicht hoher) zu montieren, dass ein direktes AnschieRen
der Stahloberkante nicht maglich ist (siehe dazu Skizze 2).

Die Entfernung der 1. Tiefolende zur Nulllinie ist grundsatzlich mit der An-
fangshohe von 1,50 m und einem Abgangswinkel von 10° zu berechnen.
Dies entspricht einer Entfernung von 8,50 m zur Nulllinie. Die 2. Tiefblen-
de ist mit einer Anschlaghthe von 1,70 m zu berechnen. Sie ist dort ein-
zubauen, wo ein Geschoss, das die 1. Blende Uberfliegt, den Boden be-

rihren wlrde. Die weiteren Blenden sind wie die 2. Blende zu berechnen.

Auf diesem Schieflstand kommt beispielsweise der Einbau einer ersten
Tiefblende aus geeignetem Stahlblech auch fur Langwaffenbeschuss bis
7000 Joule Geschossenergien unter den Geschossfangkasten-25-m in

Frage.

Am Boden sind die Seile der Scheibenzuganlagen installiert.
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Es kommt immer wieder vor, dass Seile angeschossen werden. Die Ge-
schosse prallen ab und verlassen grundsétzlich (gefahriich) die SchieR-
stétte. Diese Seile werden wegen der elektronischen Zielerfassung nicht
mehr bendtigt und sollten ausgebaut werden. Zum einen entfallt das még-
liche gefahrliche Abprallen der Geschosse und zum anderen kann der
Uberlauf zurlickgebaut werden, der eine zusatzliche Gefahrdung durch
abprallende Geschosse darstelit. Die vorhandene Konstruktion kann még-
licherweise zum Einbau einer Boden-/Tiefblende benutzt werden.

Genaue Positionen sind durch Nivellieren fUr eine Planung festzulegen.
3.25 Zieldarstellung

Auf der Distanz-100-m sind ebenfalls Messrahmen der Firma Meyton ein-
gesetzt. Die Trefferanzeige erfolgt elektronisch auf den Monitoren an der
jeweiligen Schitzenposition. Diese Anlagen sind sicherheitstechnisch in
Ordnung.

Die Scheibenzuganlagen werden wegen der eingesetzten elektronischen
Messrahmen flr die Distanz-100-m nicht mehr bendtigt. Aus Griinden der
Gefahrenabwehr soliten die Seile und der Uberlauf zuriickgebaut und auf
die Entfernung-25-m eingekirzt werden, falls zuklnftig der Einsatz her-
kémmlicher Zielscheiben auf der langen Distanz nicht mehr in Frage

kommt (vergleichbar Schiefstand-50-m).

Mit Kurzwaffen werden Zielscheiben des Dachverbandes beschossen, die

in Scheibenzuganlagen transportiert werden.
3.2.6 Elektrotechnische Anlage (ELT)
3.2.6.1 Raumbeleuchtung

Der Schitzenstand wird blendfrei ausgeleuchtet.

10221003 Bernd Soens Seite 33 von 45

50 von 63 in Zusammenstellung




Uberpriifungsgutachten  KK-GK Karisschiitzen

Gemal Nummer 2.4.1 Schiefistandrichtlinien ist in offenan Schielistianden
die Leuchtstarke beim Schiellen mit kiinstlichem Licht nach Nummer 2.4.2

Schiefstandrichtlinien (vergleichbar z. B. in RSA fur DL-Waffen) auszule-
gen:

« Schitzenstand und Schielbahn mindestens 150 Ix (indirekt)

Die Leuchtstadrke muss sicherheitstechnisch entsprechend der Nummer
3.1.4.1 Schielstandrichtlinien (analoge Anwendung) nur mindestens so
hoch sein, dass eine sichere Handhabung der Schusswaffen und eine un-
gehinderte Beaufsichtigung der Schitzen mdglich ist. Dies ist mit der ein-
gebauten kunstlichen Beleuchtung gewabhrleistet (Erfahrungswerte).

3.26.2 Zielbeleuchtung

Die Zielscheiben werden nur auf der Distanz-25-m beleuchtet.

3.2.6.3 Not-/Sicherheitsbeleuchtung

‘Im Schiitzenstand ist eine funktionstichtige Sicherheitsbeleuchtung fur
JArbeitsplatze® mit besonderer Gefahrdung, als Teil der Notbeleuchtung,
installiert.

3.2.6.4 Stromfiihrende Leitungen

Alle stromflhrenden Leitungen sind offensichtlich gema Nummer 5.1.6.1

Schiefistandrichtlinien beschusssicher verlegt.
3.2.7 Raumlufttechnische Anlage (RLT)

Die raumlufttechnische Anlage (nur Zuluft) ist funktionstiichtig. Die Zuluft
wird gefiltert.
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3.2.8 Flucht- und Rettungsweg
Im Schitzenstand ist der zweite Flucht- und Rettungsweg innen und au-

3en frei.

Die Tur ist mit einem NotausgangstUrverschiuss bestlickt. Der Ausgang ist
mit einer Rettungszeichenleuchten mit Piktogrammen gema DIN I1SO
7010 markiert.

3.2.9 Aushénge

3.2.9.1  Zugelassene Waffen und Geschosse

Eine Aufstellung mit der Bezeichnung der zugeiassenen Waffen und Ge-
schosse hangt gut sichtbar aus.

3.29.2 Aufsichtsperson

Der Name der jeweils verantwortlichen Aufsichtsperson wird individuell

alngezeigt.

3.2.9.3 Schiefstandordnung

Eine Schieflstandordnung hangt gut sichtbar aus.
3.2.10 Feuerléscher

Zugelassene Feuerldscher gemal DIN EN 3 werden gut sichtbar bereit-

gehalten.
3.2.11 Erste-Hilfe-Material
Ein zugelassener Verbandkasten wird ebenfalls vorgehalten.
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4

4.1

Sicherheitsmingel

Schiefstand-50-m [Zwischendistanz-15-m

Bei der Prifung dieses Schiefstandes habe ich keinen sicherheitstechni-

schen Mangel festgestellt,

4.2

4.2.1

4.2.2

4.2.3

4.2.4

4.2.5

10221003

Schieflstand-100-m fZwischendistanz-25-m

Die Hange sind vereinzelt mit Baumen bewachsen, von denen
Geschosse abprallen und den Schiellstand gefahrlich verlassen
kénnen.

Eine Fullung zur Trennung bzw. Abschirmung des Geschoss-
fangmaterials ist im SchieBbahnabschluss, dem naturlichen
Erdreich, nicht eingebaut

Als Geschossfang-100-m sind Holzkloben ohne Abtrennung vor
dem dahinterliegenden Hang axial in Schussrichtung gelegt.

Der gesamte Aufoau der Geschossfangkasten-25-m sowohl in
eingeschwenkter (zum SchieRen mit Kurzwaffen), als auch in
ausgeschwenkter Position gentigen nicht den sicherheitstech-
nischen Anforderungen. Die Kasten kénnen angeschossen
werden. Dadurch besteht die Gefahr, dass Geschosse den

Schiellstand gefahrlich verlassen.

Vom Boden der Schiellbahnsohie kdnnen Geschosse gefahr-
lich abprallen und den SchieRstand verlassen.
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5 Hinweise/Bedingungen/Auflagen
5.1 Hinweise

Ein Sicherheitsmangel, der unter der Nummer der mangelbezogenen Be-
dingungen aufgefuhrt ist, erfordert wegen der Gefahrdung fur Personen
die Beseitigung des Sicherheitsmangels vor der weiteren Nutzung des
Schielstandes. Das Risiko, dass es zu einem Schaden kommt, ist zu
hoch. Sofortige Malinahmen sind erforderlich.

Die unter den méangelbezogenen Auflagen genannten Sicherheitsméngel
hingegen begrinden meines Erachtens nur ein niedriges bis mittieres Ri-
siko. Die Wahrscheinlichkeit, dass es zu einem und zudem schweren
Schaden kommt, ist gering. Deshalb ist die (vorlibergehende) Untersa-
gung der Nutzung nicht erforderlich. Die Sicherheitsmange! sind jedoch
kurz- bis mittelfristig zu beseitigen.

Rechtsverbindliche Aufiagen werden nur von der Erlaubnisbehdrde erlas-
sen. Die folgenden genannten Hinweise fur nutzungsbezogene Auflagen
sollen einen sicheren Betrieb der Schielstatte gewahrleisten. Wenn Waf-
fenrechtsnormen (oder auch andere Bestimmungen aus Gesetzen oder
Verordnungen) genannt sind, haben die genannten Auflagen ohnehin nur
deklaratorischen Charakter, verstirken jedoch Aufmerksamkeit und Wir-
kung.

5.2 SchieRstand-50-m/Zwischendistanz-15-m

5.2.1 Méngelbezogene Bedingungen

Es liegen keine mangelbezogenen Bedingungen vor.

5.2.2 Mangelbezogene Auflagen

Es liegen keine méngelbezogenen Auflagen vor.
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5.2.3

5.2.3.1

5.2.3.2

5.2.3.3

5234

0.2.3.5

5.2.3.6

5.23.7

10221003

Nutzungsbezogene Auflagen

Es darf jeweils stehend, stehend aufgelegt, sitzend, kniend und

liegend von geeigneten Pritschen geschossen werden,

Es darf nur mit den zugelassenen Waffen und Projektilen ge-
schossen werden.

Es darf nur unter Aufsicht mindestens einer verantwortlichen
Aufsichtsperson geschossen werden. Grundsatzlich muss in je-
dem Teil-Schitzenstand eine Aufsichtsperson wéhrend des
Schiellens anwesend sein,

Die Aufsichisperson ist fur die gesamte Durchfihrung des
Schielens verantwortlich. Ihren Anordnungen ist Folge zy lefs-
ten.

Kinder dlrfen gemaR § 27 WaffG nicht schieRen.

Jugendliche dirfen geman § 27 WaffG nur mit Schusswaffen
im Kaliber 221 r. schielRen, wenn die Jeweilige Geschossener-
gie an der Mtindung maximal 200 Joule betragt.

Persaonen in der Ausbildung zum Jager durfen unter den Vo-
raussetzungen des § 27 Abs. 5 WaffG ab dem vollendeten 14,
Lebensjahr mit Jagdwaffen schiefllen.

Jugendliche durfen nur unter Obhut des zur Aufsichtsfiihrung
berechtigten Sorgeberechtigten oder verantwortlicher und zur
Kinder- und Jugendarbeit fur das Schielen geeigneter Auf-
sichtspersonen schieRen.

Ist der Sorgeberechtigte nicht anwesend, muss die verantwort-
liche Aufsichtsperson vor dem Schielen die schriftliche Einver-
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2.2.3.8

2.2.3.9

5.2.3.10

5.2.3.11

2.2.3.12

2.2.3.13

10221003

standniserklarung des Sorgeberechtigten entgegennehmen und
wahrend des SchieRens aufbewahren.

Die Qualifizierung zur Aufsichtsperson oder zur Eignung zur
Kinder- und Jugendarbeit kann durch die Jagdverbande oder
die anerkannten SchieRsportverbande erfolgen.

Die jeweiligen Waffen sind bei Bedarf sicher abzulegen bzw.
wegzustellen.

Beim Schiefen mussen sich alle Personen im sicherheitsrele-
vanten Bereich das Gehér mit zertifiziertem Gehdrschutz schit-
zZen.

Beim Schielen auf der Zwischendistanz-15-m sind die Ge-
schossfangkasten aufzustellen und vor dem SchieRen mit KK-
Waffen zu entfernen.

Beim Liegendschieen von Pritschen muss die eingestellte Ho-
he geeignet sein, dass nicht in die Bristung geschossen wer-

den kann.

Die Schiebahnsohle ist unter der L"Jberdachung regelmafig

- {grundséatzlich halbjahrlich und nutzungsabhangig) zu reinigen

(z. B. Kehren oder auch mit Wasser abspiilen).

Der Umgang mit TLPR darf nur von Personen oder unter deren
Aufsicht durchgefiihrt werden, die rechtlich dazy befugt sind (z.
B. Erlaubnis nach § 27 Sprenggesetz). Die aufgenommenen
TLPR durfen bis zu 20 Gramm im Freien verbrannt werden.

Das jeweilige Geschossfangsystem ist Instand 7y, halten.
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52.3.14 Die Geschosse sind regelmafig bzw. belastungsbezogen aus
dem jeweliligen Geschossfang zu entfernen. Es dlrfen sich kei-
ne Geschossnester an der Oberflache im Sand bilden.

Die Geschosse sind entweder zu verwerten oder sachgerecht
als Sondermill (EAK-Schlissel fiir Blei: 17 04 03) geman Kreis-
laufwirtschaftsgesetz (Kr'WG) zu entsorgen. Blei sollte in einem
geschlossenen Behélter nur so lange wie ndtig zwischengela-
gert werden.

Beim Umgang insbesondere mit Blei ist Hautschutz (Hand-
schuhe aus ,Nitril") zu benutzen. Zudem ist beim Umgang mit
Blei geeigneter Atemschutz (z. B. filtrierende Halbmaske FFP 3

mit Ausatemventil) zu tragen.

5.2.3.15 Feuerldscher sind gemak DIN 14406 Teil 4 mindestens vor Ab-
lauf von 2 Jahren durch einen sachkundigen Prifer zu Uberpri-

fen. Die Prifung ist zu dokumentieren.

9.2.3.16 Die Anlage muss stets in einem sicheren Zustand sein. Sie ist
regelmalig auf Sicherheit zu Uberprifen. Auftretende Méangel
sind sofort zu beheben. Falls erforderlich, ist die Anlage bis zur

Beseitigung der Mangel stillzulegen.

5.2.3.17 Wesentliche Anderungen (z. B. Verandern der Zielanlage wie
beschrieben) durfen erst nach Antrag und Erlaubnis durch die
zustandige Behdrde durchgefuhrt werden.

5.3 SchieRstand-100-m/ Zwischendistanz-25-m

5.3.1 Méngelbezogene Bedingungen

Die mangelbezogenen Bedingungen, insbesondere fiir das SchieRen mit

GroRkaliber-Langwaffen, sind derart umfangreich, dass meines Erachtens
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die Beseitigung im Rahmen einer Planung zur wesentlichen Anderung in
der Beschaffenheit in Frage kommt.

Aus diesem Grund verzichte ich auf die Beschreibung von Manahmen

zur Beseitigung der Sicherheitsmangel.

Aus sicherheitstechnischer Sicht kommt meines Erachtens das Schieflen
mit GroRkaliber-Langwaffen bis zur Beseitigung der Sicherheitsmingel
nicht {mehr) in Betracht.

Das Risiko, das beim SchieRen mit Kurzwaffen und Kleinkaliber-
Langwaffen besteht, ist meines Erachtens vertretbar (Rest-/Grenzrisiko).

Auch diese Geschosse prallen ab, aber mit wesentlich geringerer Weite.
5.3.2 Méngelbezogene Auflagen

Es liegen keine mangelbezogenen Auflagen vor.

5.3.3 Nutzungsbezogene Auflagen

5.3.3.1  Es darf jeweils stehend, stehend aufgelegt und sitzend ge-

schossen werden.

9.2.3.2  Es darf nur mit den zugelassenen Waffen und Projektilen ge-
schossen werden.

0.2.3.3  Es darf nur unter Aufsicht einer verantwortlichen Aufsichtsper-

son geschossen werden.

5.2.34 Die Aufsichtsperson ist fir die gesamte Durchfihrung des
SchieRens verantwortlich. Ihren Anordnungen ist Folge zu leis-

ten.

5.2.3.5 Kinder durfen gemaR § 27 WaffG nicht schieRen.
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52.3.6

5.2.3.7

5.2.3.8

5.2.3.9

5.2.3.10

5.2.3.11

10221003

Jugendliche dlrfen gemaR § 27 WaffG nur mit Schusswaffen
im Kaliber .22 . r. schielten, wenn die jeweilige Geschossener-
gie an der Mundung maximal 200 Joule betragt.

Personen in der Aushildung zum Jager durfen unter den Vo-
raussetzungen des § 27 Abs. 5 WaffG ab dem vollendeten 14,
Lebensjahr mit Jagdwaffen schieRen.

Jugendliche durfen nur unter Obhut des zur Aufsichtsf[ihruhg
berechtigten Sorgeberechtigten oder verantwortlicher und zur
Kinder- und Jugendarbeit fir das SchieRen geeigneter Auf-
sichtspersonen schieRen.

Ist der Sorgeberechtigte nicht anwesend, muss die verantwort-
liche Aufsichtsperson vor dem SchieRen die schriftliche Einver-
standniserklérung des Sorgeberechtigten entgegennehmen und
wahrend des SchielRens aufbewahren.

Die Qualifizierung zur Aufsichtsperson oder zur Eignung zur
Kinder- und Jugendarbeit kann durch die Jagdverbande oder
die anerkannten SchieRsportverbinde erfolgen.

Die jeweiligen Waffen sind bei Bedarf sicher abzulegen bzw.
wegzustellen.

Beim SchielRen miissen sich alle Personen im sicherheitsrele-
vanten Bereich das Gehor mit zertifiziertem Gehdrschutz schit-

zZen.

Beim Schielen auf der Zwischendistanz-25-m sind die Ge-
schossfangkéasten einzuschwenken und vor dem SchielRen mit

Lang-Waffen auszuschwenken.

Die SchieRbahnsohle ist unter der Uberdachung regelmaBig

(grundsatzlich vierteljahriich und nutzungsabhéngig moglicher-
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5.2.3.12

52313

5.2.3.14

52.3.15

52.3.16

52317

10221003

weise wdchentlich) zu reinigen (z. B. Kehren oder auch mit
Wasser absplilen).

Der Umgang mit TLPR darf nur von Personen oder unter deren
Aufsicht durchgefiihrt werden, die rechtlich dazu befugt sind (z.
B. Erlaubnis nach § 27 Sprenggesetz). Die aufgenommenen
TLPR durfen bis zu 20 Gramm im Freien verbrannt werden,

Das Geschossfangsystem-25-m ist Instand zu halten,

Die Geschosse sind regelmafig bzw. belastungsbezogen aus
dem jeweiligen Geschossfang zu entfernen,

Die Geschosse sind entweder zy verwerten oder sachgerecht
als Sondermull (EAK-Schlussel fiir Blei: 17 04 03) gemaR Kreis-
laufwirtschaftsgesetz (Kr'WG) zu entsorgen. Blei sollte in einem
geschlossenen Behilter nur so lange wie nétig zwischengela-
gert werden.

Beim Umgang insbesondere mit Blei ist Hautschutz (Hand-
schuhe aus Nitril*) zu benutzen. Zudem ist beim Umgang mit
Blei geeigneter Atemschutz (z. B. filtrierende Halbmaske FFP 3
mit Ausatemventil) zu tragen.

Wahrend des SchieRens muss Zuluft in den Schitzenstand zu-
gefuhrt werden.

Die Filter der RLT sind belastungsbezogen zu tauschen.
Feuerldscher sind gemaRr DIN 144086 Teil 4 mindestens vor Ab-
lauf von 2 Jahren durch einen sachkundigen Prifer zu Uberpri-

fen. Die Prifung ist zu dokumentieren.

Die Anlage muss stets in einem sicheren Zustand sein. Sie ist

regelmaRig auf Sicherheit zu Uberpriifen. Auftretende Mangel
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sind sofort zu beheben. Falls erforderlich, ist die Anlage bis zur

Beseitigung der Mangel stillzulegen.

52.3.18 Wesentliche Anderungen (z. B. Verandern bzw. Einbau einer
Geschossfangkammer) dirfen erst nach Antrag und Erlaubnis

durch die zustandige Behérde durchgefiuhrt werden.
6 Zusammenfassung

Bei der sicherheitstechnischen Uberprifung des Schieflstandes-100-m mit
Zwischenentfernung-25-m am 18.8.2022 habe ich Sicherheitsmangel fest-
gestellt. Die Beseitigung zwischen der ersten Uberprifung im Mai und

dem zweiten Termin im August 2022 war nicht méglich.

Aufgrund der Sicherheitsméngel habe ich aus sicherheitstechnischer Sicht
erhebliche Bedenken gegen die weitere Nutzung des Schief3standes mit
GroRkaliber-Langwaffen. Das Schielen mit Grolkaliber-Kurzwaffen auf
der Distanz-25-m und schiellen mit Langwaffen ausschliellich im Kaliber
22 1. r. auf 100-m-Distanz ist meines Erachtens vertretbar, obwohl auch
diese Geschosse mit geringerer Weite abprallen.

Ungeachtet dessen ist der Schief’stand jedoch auch fiir den Bereich-25-m
kurz- bis mittelfristig sowie auch auf der Distanz-100-m wesentlich in der
Beschaffenheit zu veradndern.

Die wesentliche Anderung ist im Antragsverfahren nach § 27 WaffG
durchzuflhren.

Zertifizierte Feuerloscher und Verbandkasten sind gut sichtbar und zu-
griffsbereit eingesefzt. Alle Aushange sind vorhanden. Eine funktions-

tichtige Sicherheitsbeleuchtung ist installiert.

Die genannten nutzungsbezogenen Auflagen sind einerseits Hinweise fir
den Erlaubnisgeber beziglich der Erteilung von Auflagen zum Betrieb der

Schiefistatte und andererseits Hinweise fir den Betreiber.
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Uberpriifungsgutachten  KK-GK Karlsschiitzen

Das Gutachten ist Grundiage fiir die sicherheitstechnische Bewertung des
PP Aachen, ob die SchieRstatte weiter gefahrlos genutzt und die unbefris-
tet erteilt Nutzungserlaubnis bestehen bleiben kann (Verwendungszweck).
Daflr ist das Gutachten ungektirzt vorzulegen.

Der Auftraggeber darf das Gutachten mit allen Aufstellungen, Berechnun-
gen und sonstigen Einzelheiten nur firr den Zweck verwenden, flir den es
vereinbarungsgemaf bestimmt ist. Eine darlberhinausgehende Veroffent-
lichung oder Weitergabe des Gutachtens an Dritte, eine andere Art der
Verwendung oder eine Textanderung oder —klirzung ist dem Auftraggeber
nur mit meiner Zustimmung erlaubt. Vervielféltigungen sind nur im Rah-
men des Verwendungszwecks gestattet.

Im Auftrag des Betreibers schicke ich die Zweitschrift zur Ertaubnisbehér-

de PP Aachen. ——
/’wﬁ?\ o e s
sabprnel fitpon, g,
f‘ﬁ“ﬁ‘ i)

- - f
gy-\ —— r.':" ’Q\ {:bg{:)
gt ;LL,) = G, 3,
/ﬁgfo, Eﬂf.i‘;\t
Sog, Mg, E3!
e e K3

4,
o
i,
Hog

Bernd Soens

%,

o

o
3 ?\“':«/
S it

10221003 Bernd Soens Seite 45 von 45

62 von 63 in Zusammenstellung




avoas|

050-22

~ 10

Bunuyolez IN-Toid

. WL 051

yepugen £202'20°82 209 qeisgen

ap-usjsoq@ojul

66 - L€ 096 (1¥20) 4
0-2€L 096 (1¥20) L
uayoey y902Zs

08 @2gesysqoyer
86Z 61

MYN neg Jawwexinajuabu|

(S0d13) neqanajusbuj

ue|dsBuniynysny /-suo}isod

eyl

w) uopgYoS 0y JBIPUTISINUIES

602 LD - M¥N Oneg ‘wob
Jsouejdyiombeuy Jo)

uajsog wiyoeor

uuneg

aJnajuabul

uayoey 08025 ‘I Ydo1QIa04 Wap jny
puejsgaiyog Bueysuopiunpy

uageyioaneg

| uajyoeaq nz Bunaynysny Jep 19q puls saslemydeUZINYDSIaNa4 "J66 pun -jjeyas ‘-awieM sep uabuniapiojuy a1q
“Joue|dyse4 Jap 1epo Bunjie|neg Jap eqebuy yseu usbuniedssny pun zjyos

‘uaynidiaqn Nz YoI|IIOMIUBISAUSBIS USINAIIYDIY SOP

uaueldsbuniynysny uabiynb uap jw Bunpuiqiap ur uuibagneg J0A puis saue|d sasalp agep pun uaqebuy 9|y

“¥ijels uaynidab sap ‘mzq uabey.

uap yw 199 Uy anu 316 ueld Jesalg

. wo 'y = uszims
wa 'y ejuswepung WoGZ e +uoviEG
wo 'y apeld w0y . uoxosq
wa o'z -uapog W 0 veuur

wou 5 ONNYO3ANOl3g

8sq | - y¥62L OSIN3I NIQ
pusyoaidsjus s|18)neg Ja||e ZJNYISSUOISOLIOY

¢0Xx3 ‘wab mmmmm_v_omwocrﬂmw”__.,_o(
Ursee s JHvlsnvd

AM - 14X POX - 08/ST D heleuebes

4M - 14X ‘YOX - 0E/SZ D uoteis wy sieinea

00889 NIQ puayoaidsjus
1Bug u |

9SSEYSYON.IQaD 1P I

29219 / ¥2 O Z10H
oM - LOX - 0S/SZ D otewnequouu)
NOl3g 7 I 0059 - (8) S 005 & THVLISNOL3g
| uagalyasiayun yaibenyoeu biyles cwe/bt : cuP/BY NHN : ‘MuuaiL-apneqan
1500 pUN UIANEW UdY93q 31(eUssa cwp/BY - 9puBmMUISSNY "JSUOS cwp/BYg‘Z - muuai]-sBunuyopm
q0 pi Hoaq aey wp/By opugmuduu Jsu0S  cwP/BYZ‘Z . opuemsneyuaddail
-Sne jne nu apuem apuabesydIN 1aMmIanep T
XX
uojaqye)s uayjeqbury puejsag yoniqqy X
L
uagaliyasIalun yo|Besnydey auaqg a1ayoy jsyoeu Wga-v dd

puep apuabepyoiu

zinig-j123613194

l193nequojaqiyels

0£/520 2 UolRqIYEIS _H_

EIWN-ZL SY §

SSIIANNYO NI IANTOIT

09°¢

0Z/91.0 WG JY21ydss}Iaiiaqnes

G¢

00¢

G¢

061

¢

JE—

001 G

0°0 00° 0 00°C 0o°0 00°0 00O

R PN I P A N

suig)sbunjeysgs

| e

00°¢

¢

0G-l=

N V-V Buyss

OO'L#

G¢

oL

00¢

G¢

¢

09°G G¢

0S:l=IN Yydoeq

009

Iy

09°G G¢

%
A

S —

G¢

P 0000000000000000000009

usnequia uduldlssbunijeyosg
uap ui uayjeqbury
0000000000000 0000000000 0000

aujasbunjeyssg

0G-L=IN Puem

aulasbun|eysg

a4

0S:L=IN g-9 BIuUYss

0G:l=IN anejduspog

62 vopn-62 i1n-Zusammensteluna

OO VOTIT OO 11t l_urullllll\,llotbllullu




	Vorlage
	Anlage  1 Anlagen_Karlsschützen_ 06.12.2023.pdf

